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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmetau-
scher mit den Merkmalen aus dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
Der im Oberbegriff beschriebene Plattenwärmetauscher
ist aus der internationalen Patentanmeldung WO
98/59208 bekannt. Die Ebenen des Eintrittsquerschnitts
und des Austrittsquerschnitts liegen bei diesem bekann-
ten Anschlussstutzen parallel zur Ebene der Deckplatte.
Ein Winkel zwischen den beiden Querschnittsebenen ist
demzufolge nicht vorhanden, bzw. seine Winkelgradzahl
beträgt null. Mit dem bekannten Plattenwärmetauscher
ist es schwierig, eine Anschlussleitung aus Metall an dem
Anschlussstutzen anzuschließen, ohne die Kompaktheit
der Anordnung einzubüßen. Kompakte Anordnungen
müssen jedoch oftmals getroffen werden, weil der bei-
spielsweise im Motorraum eines Kraftfahrzeugs angebo-
tene Einbauraum sehr begrenzt ist.
Der aus dem EP 893 667 B1 bekannte "gehäuselose"
Plattenwärmetauscher, der ebenfalls dem hier ange-
sprochenen Typ von Plattenwärmetauschern angehört,
hat an der Deckplatte angeordnete Eintritts - bzw. Aus-
trittsstutzen, die senkrecht zum Körper des Plattenwär-
metauschers abstehen. Mit anderen Worten, zwischen
der Ebene des Eintrittsquerschnitt und der Ebene des
Austrittsquerschnitt des Anschlussstutzens liegt ein
rechter Winkel.
Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Erweiterung
der Einsatzmöglichkeiten von gehäuselosen Plattenwär-
metauschern.
[0002] Diese Aufgabe wird bei einem dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 entsprechenden Plattenwärmetau-
scher erfindungsgemäß durch seine kennzeichnenden
Merkmale gelöst.
Weil der Eintrittsquerschnitt und der Austrittsquerschnitt
des Anschlussstutzens in einem spitzen Winkel zuein-
ander angeordnet sind und ein in dem Eintritts - oder
Austrittsquerschnitt mündendes Leitungsende zumin-
dest teilweise oberhalb zur Deckplatte verläuft, sind die
Einsatzmöglichkeiten solcher Plattenwärmetauscher
verbessert bzw. erweitert worden, denn sie können jetzt
auch in sehr kleinen Einbauräumen eingebaut werden.
Bei mehreren derartigen Anschlussstutzen ist jedem An-
schlussstutzen ein entsprechendes Leitungsende zuge-
ordnet. Spitze Winkel sollen per Definition in diesem Falle
solche Winkel umfassen, deren Gradzahl größer als 0
und kleiner als 90° ist, wobei der größere Winkel so groß
sein kann, wie es mit fertigungstechnischen Mitteln des
Tiefziehens der Platte machbar ist. Bei der Erfindung
handelt es sich - mit anderen Worten - um einen abge-
winkelten Anschlussstutzen, der auf den ersten Blick als
sehr gewöhnlich erscheinen mag. Es sollte jedoch (bei
näherer Betrachtung) bedacht werden, dass dieser An-
schlussstutzen aus einer etwa ebenen Platte, in aller Re-
gel aus der Deckplatte des Plattenwärmetauschers, mit-
tels Tiefziehen hergestellt ist, was einige fertigungstech-
nische Probleme aufwirft. Nach Meinung des Erfinders

würde der Fachmann in solchen Fällen eher zu Winkel-
stutzen greifen und diese als Einzelteil auf der Deckplatte
ansetzen und verlöten, was von Nachteil sei. Dieser Auf-
fassung schließt sich die Anmelderin an, solange ihr kein
derartiger aus einer Platte gezogener Winkelstutzen im
Zusammenhang mit Plattenwärmetauschern bekannt
ist.
Ferner weist der Plattenwärmetauscher zusätzliche
Merkmale auf, die in den Unteransprüchen angegeben
sind und die zusätzliche vorteilhafte Wirkungen erwarten
lassen. Das vorgesehene und für bestimmte räumliche
Einbauzwänge sehr vorteilhafte Hilfslager zwischen dem
Leitungsende und der Deckplatte führt zu einer sehr sta-
bilen und somit für den Einsatz in Motorräumen von Kraft-
fahrzeugen besonders geeigneten Befestigung einer
Leitung am Plattenwärmetauscher. Insbesondere sei
darauf hingewiesen, dass der Plattenwärmetauscher
über eine Entlüftung für den Kühlkreislauf verfügt, an
dem er angeschlossen ist. Dies ist dann vorteilhaft, wenn
der Einbauort des Plattenwärmetauschers an einem
geodätisch obenliegenden Punkt des Kühlkreislaufs vor-
gesehen ist. Eine solche Entlüftung am Plattenwärme-
tauscher scheint einfacher und kostengünstiger realisier-
bar (aber in gleicher Weise wirksam) zu sein, als bei-
spielsweise ein Entlüftungsventil, das in einem Leitungs-
strang angeordnet ist.
Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels.
Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht des Plat-
tenwärmetauscher und die Fig. 2 zeigt eine Draufsicht
auf denselben. Die Fig. 3 zeigt den in der Fig. 2 einge-
zeichneten Schnitt A-A und die Fig. 4 zeigt den Schnitt
B-B aus der Fig. 2. Bei dem gezeigten Plattenwärmetau-
scher handelt es sich um einen Ölkühler, der in einem
Kraftfahrzeug zur Kühlung von Motorenöl mittels der im
Kühlkreislauf zirkulierenden Kühlflüssigkeit des Kraft-
fahrzeugmotors verwendet wird. (nicht gezeigt)
[0003] Aus der Fig. 3 geht das Wesentliche dieses Vor-
schlages am deutlichsten hervor. Da in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel der aus der Deckplatte 10 geformte
Anschlussstutzen 12 und das Leitungsende 15 an einem
Eintrittskanal 5 angeschlossen ist, ist die mit dem Be-
zugszeichen 13 versehene Ebene, eine Ebene des Ein-
trittsquerschnitts und mit dem Bezugszeichen 14 eine
Ebene des Austrittsquerschnitts, die auf der Ebene der
Deckplatte 10 liegt, bzw. parallel dazu. Es ist klar, dass
in solchen Fällen, in denen der Anschlussstutzen 12 und
das Leitungsende 15 an einem Austrittskanal 7, 8 ange-
schlossen sind, der Eintrittsquerschnitt 13 zum Austritts-
querschnitt 14 wird, oder umgekehrt. Es ist ferner klar,
dass auch mehrere solcher Anschlussstutzen 12 mit Lei-
tungsenden 15 an einem Plattenwärmetauscher vorhan-
den sein können, obwohl nur ein einziger in den Figuren
abgebildet wurde. In der Fig. 3 wurde der in dem gezeig-
ten Fall für die Kühlflüssigkeit gedachte Eintrittskanal 5
im Schnitt gezeichnet. Der zugehörige Austrittskanal 7
wurde in der Fig. 2 lediglich als Kreis mit gestrichelter
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Linienführung abgebildet. Gleiches trifft auf den Eintritts-
kanal 6 und den Austrittskanal 8 zu, die beispielsweise
für das Motorenöl gedacht sind. Die Eintritts - und Aus-
trittskanäle 5, 6, 7, 8 gehen vertikal durch den Stapel aus
Wärmetauscherplatten 1 und 2 hindurch, wozu in den
Wärmetauscherplatten 1 und 2 entsprechende Öffnun-
gen vorhanden sind. Zwischen den Wärmetauscherplat-
ten 1, 2 befinden sich Strömungskanäle 3 und 4. Wie die
Fig. 3 zeigt, ist der Eintrittskanal 5 (auch der nicht ge-
zeigte Austrittskanal 6) mit den Strömungskanälen 4 ver-
bunden, so dass die Kühlflüssigkeit vom Eintrittskanal 5
über die Strömungskanäle 4 zum Austrittskanal 6 strö-
men kann. Dazwischen befinden sich die Strömungska-
näle 3 für das Motorenöl, die in gleicher Weise mit dem
Eintrittskanal 7 und dem Austrittskanal 8 verbunden sind.
Der Anschlussstutzen 12 wurde mittels Tiefziehen in
mehreren Fertigungsstufen aus der Deckplatte 10 ge-
formt, wobei die Anschlussöffnung 30 im Anschlussstut-
zen 12 in der letzten Stufe ausgebildet wurde. Der Winkel
20 zwischen der Ebene des Eintrittsquerschnitts 13 und
der Ebene des Austrittsquerschnitts 14 beträgt etwa 50°.
In die erwähnte Anschlussöffnung 30 des Anschlussstut-
zens 12 wurde das Leitungsende 15 im gezeigten Aus-
führungsbeispiel eingesetzt. In nicht gezeigten Ausfüh-
rungen umgreift das Leitungsende 15 die Anschlussöff-
nung 30 von außen, die dann einen Flanschansatz auf-
weist. Das Leitungsende 15 besitzt einen Wulst, der ei-
nen Anschlag darstellt, um das Einsetzen und spätere
Dichtlöten zu erleichtern. Das Leitungsende 15 weist
ebenfalls eine geringe Biegung auf, so dass sich dassel-
be in unmittelbarer Nähe oberhalb der Deckplatte 10 er-
strecken kann, wodurch der Plattenwärmetauscher ins-
gesamt sehr kompakt und raumsparend ausgebildet ist,
insbesondere eine geringe Bauhöhe besitzt, wie am lin-
ken Rand der Fig. 3 angezeigt wurde. Auf die Biegung
des Leitungsendes 15 kann verzichtet werden, wenn sich
der Winkel 20 zwischen der Eintrittsebene 13 und der
Austrittsebene 14 einem rechten Winkel nähert. Jedoch
scheint die Ausbildung eines 90°- Winkels fertigungs-
technisch etwas aufwendiger zu sein, so dass die ge-
zeigte Ausbildung als bevorzugt bezeichnet werden
kann. In einem solchen Anwendungsfall wie dem gezeig-
ten, in dem sich das Leitungsende 15 mit einem minima-
len Abstand 16 quer über die Deckplatte 10 erstreckt, ist
es, insbesondere für Plattenwärmetauscher, die in Kraft-
fahrzeugen zum Einsatz kommen, vorteilhaft, wenn das
Leitungsende 15 mittels eines Hilfslagers 40 (in Fig. 3
nicht gezeichnet) auf der Deckplatte 10 abgestützt wird,
weil damit den im Betrieb auftretenden Vibrationen bes-
ser entsprochen werden kann.
Es gibt jedoch andere Ausführungen, bei denen das Lei-
tungsende 15 zwar auch zumindest teilweise oberhalb
der Deckplatte 10 angeordnet ist, aber kurz nach dem
Anschlussstutzen 12 vom Plattenwärmetauscher weg-
führt, so dass dort kein Hilfslager 40 dieser Art vorzuse-
hen ist. Zumindest teilweise unterhalb der Grundplatte 9
ist das Leitungsende 15 in solchen nicht gezeigten Aus-
führungen angeordnet, in denen sich ein Anschlussstut-

zen 12 an der Grundplatte 9 befindet.
Gemäß Fig. 1 besitzt das Hilfslager 40 einen Kopf 41,
auf dem das Leitungsende 15 befestigt ist und einen Fuß
42, mit dem es auf der Deckplatte 10 angelötet wird. Um
das Positionieren des Hilfslagers 40 auf der Deckplatte
10 zu erleichtern, befindet sich am Fuß 42 eine gering-
fügige Vertiefung oder dergleichen, die mit einer entspre-
chenden Erhebung (Noppe) auf der Deckplatte 10 zu-
sammenwirkt. (nicht gezeigt) Das Hilfslager 40 kann
auch mittels Tiefziehen aus der Deckplatte 10 geformt
werden und stellt dann also kein Einzelteil dar. (nicht ge-
zeigt) Wie die Fig. 3 jedoch zeigt, befindet sich der An-
schlussstutzen 12 unmittelbar über dem Eintrittskanal 5
bzw. auf dessen Vertikalen 25. Es gibt weitere nicht ge-
zeigte Ausführungen, in denen der Anschlussstutzen 12
zur Vertikalen 25 versetzt angeordnet ist, aber selbstver-
ständlich in hydraulischer Verbindung mit dem Eintritts-
kanal 5 bleibt.
Auf der Deckplatte 10 befindet sich eine Entlüftung 50
für den Kühlflüssigkeitskreislauf. Die Entlüftung 50 weist
eine Dichtschraube 51 auf. Nach dem Lösen der Dicht-
schraube 51 können in der Kühlflüssigkeit enthaltene
Gaseinschlüsse entweichen, da die Entlüftung 50 über
eine Bohrung oder dergleichen mit dem oberen Strö-
mungskanal 4 für die Kühlflüssigkeit verbunden ist.
Der Plattenwärmetauscher ist auf einer Befestigungs-
platte 45 montiert bzw. aufgelötet worden, um ihn mittels
nicht gezeigter Schrauben oder ähnlicher Befestigungs-
mittel, die durch Löcher 46 gesteckt werden, beispiels-
weise an einem Motorengehäuse zu befestigen.

Patentansprüche

1. Plattenwärmetauscher mit einem Stapel aus Wär-
metauscherplatten (1, 2) und zwischen den Wärme-
tauscherplatten (1, 2) angeordneten Strömungska-
nälen (3, 4) für mindestens zwei getrennt geführte
Medien und mit den Stapel durchsetzenden Eintritts-
kanälen (5, 6) und Austrittskanälen (7, 8) für die Me-
dien, sowie mit einer Grundplatte (9) und einer Deck-
platte (10), die den Stapel aus Wärmetauscherplat-
ten (1, 2) oben und unten abschließen, wobei vor-
zugsweise an der Deckplatte ein aus derselben ge-
zogener Anschlussstutzen (12) angeordnet ist, der
mit einem Eintritts - bzw. Austrittskanal (5, 6, 7, 8)
kommuniziert und der einen Eintrittsquerschnitt (13)
und einen Austrittsquerschnitt (14) aufweist und zum
Anschluss einer Zu - bzw. Abführleitung (15) dient,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Ebene des Eintrittsquerschnitts (13) und die Ebe-
ne des Austrittsquerschnitts (14) des mindestens ei-
nen Anschlussstutzens (12) in einem spitzen Winkel
(20) zueinander angeordnet sind und ein in dem Ein-
tritts - oder Austrittsquerschnitt (13, 14) mündendes
Leitungsende (15) zumindest teilweise etwa ober-
halb der Deckplatte (10) oder unterhalb der Grund-
platte (9) verläuft.

3 4 
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2. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der spitze Winkel (20) eine
Winkelgradzahl von vorzugsweise etwa zwischen
10° und 70° aufweist.

3. Plattenwärmetauscher nach den Ansprüchen 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Leitungs-
ende (15) vorzugsweise ein Zwischenstück ist und
in die Öffnung (30) des Anschlussstutzens (12) ein-
gesetzt ist oder diese Öffnung (30) außen umgreift.

4. Plattenwärmetauscher nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Leitungsende (15) mit einem minimalen Abstand
(16) etwa parallel zur Deckplatte (10) angeordnet ist
und diese ganz oder teilweise überquert.

5. Plattenwärmetauscher nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, insbesondere nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der Heck-
platte (10) und dem Leitungsende (15) ein Hilfslager
(40) angeordnet ist.

6. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Hilfslager (40) einen
Fuß (41) und einen Kopf (42) aufweist.

7. Plattenwärmetauscher nach den Ansprüchen 5 und
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Deckplatte
(10) eine Verformung (43a) aufweist, der mit einer
Verformung (43b) am Fuß (41) zusammenwirkt, wo-
durch die Positionierung des Hilfslagers (40) erreich-
bar ist.

8. Plattenwärmetauscher nach den Ansprüchen 5, 6
und 7 dadurch gekennnzeichnet, dass das Hilfsla-
ger (40) auf der Deckplatte (10) angelötet ist und das
Leitungsende (15) auf dem Hilfslager (40) vorzugs-
weise ebenfalls angelötet ist.

9. Plattenwärmetauscher nach den Ansprüchen 1 und
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Hilfslager
(40) mittels partieller Umformung der Deckplatte (10)
geformt und somit einstückig mit derselben ausge-
bildet ist.

10. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Entlüftung (50) für ei-
nen Kühlkreislauf am Plattenwärmetauscher ange-
ordnet ist, an dem der Plattenwärmetauscher ange-
schlossen ist.

11. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Entlüftung (50) an
der Deckplatte (10) des Plattenwärmetauschers be-
findet und mit einer Dichtschraube (51) verschlossen
ist.

12. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlussstutzen (12)
auf einer geraden Linie (25) mit einem vertikal durch
das Paket der Wärmetauscherplatten (1, 2) hin-
durchgehenden Eintritts - bzw. Austrittskanal (5, 6,
7, oder 8) angeordnet ist.

13. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlussstutzen (12)
seitlich versetzt zu einer vertikalen Linie (25) ange-
ordnet ist, auf der sich der Eintritts - bzw. der Aus-
trittskanal (5, 6, 7 oder 8) befindet.

Claims

1. Plate heat exchanger having a stack of heat ex-
changer plates (1, 2) and having flow ducts (3, 4),
which are arranged between the heat exchanger
plates (1, 2), for at least two separately-guided me-
dia, and having inlet ducts (5, 6) and outlet ducts (7,
8), which extend through the stack, for the media,
and also having a base plate (9) and a top plate (10)
which close off the stack of heat exchanger plates
(1, 2) at the top and at the bottom, with preferably
the top plate having arranged on it a connecting piece
(12) which is drawn out of said top plate, which con-
necting piece (12) communicates with an inlet or out-
let duct (5, 6, 7, 8) and has an inlet cross section (13)
and an outlet cross section (14) and serves for the
connection of a supply or discharge line (15),
characterized in that
the plane of the inlet cross section (13) and the plane
of the outlet cross section (14) of the at least one
connecting piece (12) are arranged at an acute angle
(20) with respect to one another, and a line end (15)
which opens out in the inlet or outlet cross section
(13, 14) runs at least partially approximately above
the top plate (10) or below the base plate (9).

2. Plate heat exchanger according to Claim 1, charac-
terized in that the acute angle (20) has an angular
value of preferably approximately between 10° and
70°.

3. Plate heat exchanger according to Claims 1 or 2,
characterized in that the line end (15) is preferably
an intermediate piece and is inserted into the open-
ing (30) of the connecting piece (12) or engages
around said opening (30) at the outside.

4. Plate heat exchanger according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the line end
(15) is arranged, with a minimal spacing (16), ap-
proximately parallel to the top plate (10), and fully or
partially crosses the latter.

5. Plate heat exchanger according to one of the pre-
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ceding claims, in particular according to Claim 4,
characterized in that an auxiliary mount (40) is ar-
ranged between the top plate (10) and the line end
(15).

6. Plate heat exchanger according to Claim 5, charac-
terized in that the auxiliary mount (40) has a foot
(41) and a head (42).

7. Plate heat exchanger according to Claims 5 and 6,
characterized in that the top plate (10) has a de-
formation (43a) which interacts with a deformation
(43b) on the foot (41), as a result of which the posi-
tioning of the auxiliary mount (40) can be attained.

8. Plate heat exchanger according to Claims 5, 6 and
7, characterized in that the auxiliary mount (40) is
soldered to the top plate (10) and the line end (15)
is preferably likewise soldered to the auxiliary mount
(40).

9. Plate heat exchanger according to Claims 1 and 5,
characterized in that the auxiliary mount (40) is
formed by means of partial shaping of the top plate
(10) and is thereby formed in one piece with the latter.

10. Plate heat exchanger according to Claim 1, charac-
terized in that a vent (50) for a cooling circuit is
arranged on the plate heat exchanger, to which vent
(50) the plate heat exchanger is connected.

11. Plate heat exchanger according to Claim 10, char-
acterized in that the vent (50) is situated on the top
plate (10) of the plate heat exchanger and is closed
off by means of a sealing screw (51).

12. Plate heat exchanger according to Claim 1, charac-
terized in that the connecting piece (12) is arranged
on a straight line (25) with an inlet or outlet duct (5,
6, 7 or 8) which extends vertically through the pack
of heat exchanger plates (1, 2).

13. Plate heat exchanger according to Claim 1, charac-
terized in that the connecting piece (12) is arranged
laterally offset with respect to a vertical line (25) on
which the inlet or outlet duct (5, 6, 7 or 8) is situated.

Revendications

1. Echangeur thermique à plaques, avec un empile-
ment de plaques d’échangeur thermique (1, 2) et
des canaux d’écoulement (3, 4) disposés entre les
plaques d’échangeur thermique (1, 2) pour au moins
deux fluides conduits séparément et, pour les flui-
des, avec des canaux d’entrée (5, 6) et des canaux
de sortie (7, 8) traversant la pile, ainsi qu’avec une
plaque de base (9) et une plaque de couverture (10)

terminant en haut et en bas l’empilement de plaques
d’échangeur thermique (1, 2), alors que de préféren-
ce sur la plaque de couverture, une tubulure de rac-
cordement (12) tirée hors de la plaque de couverture
et communiquant avec un conduit d’entrée ou de
sortie (5, 6, 7, 8) et comportant une section trans-
versale d’entrée (13) et une section transversale de
sortie (14) et servant au raccordement d’un conduit
d’alimentation ou d’évacuation (15) est disposé sur
celle-ci,
caractérisé en ce que le plan de la section trans-
versale d’entrée (13) et le plan de la section trans-
versale de sortie (14) de la au moins une tubulure
de raccordement (12) sont disposés l’un par rapport
à l’autre en un angle aigu (20) et en ce qu’une ex-
trémité de conduit (15) débouchant dans la section
transversale d’entrée ou de sortie (13, 14) s’étend
au moins en partie approximativement au-dessus de
la plaque de couverture (10) ou en dessous de la
plaque de base (9).

2. Echangeur thermique à plaques selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que l’angle aigu (20) pré-
sente une valeur angulaire se situant de préférence
entre approximativement 10° et 70°.

3. Echangeur thermique à plaques selon l’une quelcon-
que des revendications 1 ou 2, caractérisé en ce
que l’extrémité de conduit (15) est de préférence
une pièce intercalaire et est insérée dans l’ouverture
(30) de la tubulure de raccordement (12) ou entoure
ladite ouverture (30) à l’extérieur.

4. Echangeur thermique à plaques selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que l’extrémité de conduit (15) est disposée
à une distance minimale (16) approximativement à
la parallèle de la plaque de couverture (10) et che-
vauche cette dernière totalement ou en partie.

5. Echangeur thermique à plaques selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, notamment
selon la revendication 4, caractérisé en ce qu’entre
la plaque de couverture (10) et l’extrémité de conduit
(15) est disposé un palier auxiliaire (40).

6. Echangeur thermique à plaques selon la revendica-
tion 5, caractérisé en ce que le palier auxiliaire (40)
comporte un pied (41) et une tête (42).

7. Echangeur thermique à plaques selon les revendi-
cations 5 et 6, caractérisé en ce que la plaque de
couverture (10) comporte une déformation (43a), qui
coopère avec une déformation (43b) sur le pied (41),
permettant d’obtenir le positionnement du palier
auxiliaire (40).

8. Echangeur thermique à plaques selon les revendi-
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cations 5, 6 et 7, caractérisé en ce que le palier
auxiliaire (40) est brasé sur la plaque de couverture
(10) et en ce que l’extrémité de conduit (15) est de
préférence également brasée sur le palier auxiliaire
(40).

9. Echangeur thermique à plaques selon les revendi-
cations 1 et 5, caractérisé en ce que le palier auxi-
liaire (40) est façonné au moyen d’un formage partiel
de la plaque de couverture (10) et est donc réalisé
en monobloc avec celle-ci.

10. Echangeur thermique à plaques selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce qu’une purge (50) pour un
circuit de refroidissement sur lequel l’échangeur
thermique à plaques est raccordé est disposée sur
l’échangeur thermique à plaques.

11. Echangeur thermique à plaques selon la revendica-
tion 10, caractérisé en ce que la purge (50) se trou-
ve sur la plaque de couverture (10) de l’échangeur
thermique à plaques et est fermée à l’aide d’une vis
de fermeture (51).

12. Echangeur thermique à plaques selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la tubulure de raccor-
dement (12) est disposée sur une ligne droite (25)
avec un canal d’entrée ou de sortie (5, 6, 7 ou 8)
traversant à la verticale le bloc des plaques d’échan-
geur thermique (1, 2).

13. Echangeur thermique à plaques selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la tubulure de raccor-
dement (12) est disposée en étant latéralement dé-
portée par rapport à une ligne verticale (25) sur la-
quelle se trouve le canal d’entrée ou de sortie (5, 6,
7 ou 8).
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